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Die populäre Rede vom
«postfaktischen Zeitalter»
ist, so macht Bernhard Pörksen
in dieser Ausgabe klar, Unsinn.
Im Sperrfeuer der erregten
Mediengegenwart wird es aber
immer schwieriger, festzustellen,

ob Nachrichten wahr,
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verteilt - angestossen und ermöglicht
haben das neue Technologien.
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